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Informationsschreiben 85/2014 

 

Sehr geehrte Schulleiterinnen und Schulleiter, 

Bremen hat mit Unterzeichnung der „Europäischen Charta der Regional- und Minderheitensprachen“ 

den Auftrag übernommen, die Regionalsprache Niederdeutsch zu stützen und ihr wieder zu mehr 

Präsenz zu verhelfen. Niederdeutsch ist zwar Teil verschiedener Bildungspläne in allen Schulfor-

men, um den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit zu geben, Niederdeutsch kennen zu ler-

nen, ein durchgängiges Angebot in Niederdeutsch gibt es jedoch nicht. Ein solches Angebot soll nun 

an einigen Standorten in Bremen geschaffen werden. 

Gesucht werden Grundschulen, die ein „Profil Niederdeutsch“ an Ihrer Schule etablieren möchten. 

Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft unterstützt die Schulen finanziell, damit ein Unterrichts-

angebot in Niederdeutsch für interessierte Schülerinnen und Schüler erfolgen kann und vermittelt 

geeignete Personen, die diesen Unterricht sowie weitere Angebote wie z.B. Theater- oder Musikpro-

jekte verwirklichen können. Auch das „Institut für Niederdeutsche Sprache (INS)“ unterstützt das An-

liegen und bietet für Lehrerinnen und Lehrer dieser Schulen Fortbildungen an. 

Schulen, die sich für dieses Profil interessieren, melden sich bitte bis zum 30 Mai 2014 bei mir. Im 

Juni wird es dann eine Veranstaltung mit näheren Informationen geben. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

 



gez. Nikola Schroth 


